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Es war eine Aufholjagd wie aus dem
Bilderbuch. Am ersten Wettkampftag
kam Andi Birenstihl auf den 7. Rang.
Schon am zweiten Tag verbesserte
sich Birenstihl um einen Rang. Am
Anfang flog er noch verhalten, drehte
dann allerdings auf. Schon am Sams-
tag konnte er sich den Tagessieg ho-
len. So war es nicht verwunderlich,
holte sich Birenstihl bei einem sehr
schnellen Rennen am Sonntag erneut
den ersten Rang. Das hiess in der End-
abrechnung Rang zwei.
Der 43-jährige Birenstihl ist Vater von
vier Kindern. Der Sozialpädagoge ar-
beitet im Grosshaus Diemtigen als Stv.
Standortleiter. Er fliegt für die Paragli-
der Fluggruppe Stockhorn. Seit 1995
hat der Därstetter sein Flug-Brevet.
Bei der Gleitschirmmeisterschaft
mussten vier Strecken von bis zu 105
Kilometern mit zahlreichen taktischen
Optionen innerhalb von fünf Tagen
absolviert werden. «Ich machte nicht
genug an Höhe, was mich rangmässig
nach hinten warf. Gegen Ende wollte
ich noch einmal alles geben und flog
sehr offensiv», so Birenstihl. Eine
übersehene Boje kostete ihm zusätz-
lich Zeit, da er zurückfliegen musste.
Obwohl er mit 160 Punkten zum Ta-
bellenersten zurücklag, flog er weiter,
was ihm hoch anzurechnen ist. Ande-
re Profipiloten hätten in so einer Situ-
ation hingeworfen. Mit einem Exploit
kam der Därstetter mit einem Rück-
stand von 50 Punkten auf den zweiten
Rang. Sieger wurde Sebastian Eyer aus
Fiesch. Das Gebiet verlangte von den
Gleitschirmpiloten viel taktisches Ge-
fühl. Die Swiss Open 2020 in Fiesch ist
einer der wenigen Wettkämpfe in die-
sem aussergewöhnlichen Sportjahr.
Deswegen hatten sich Piloten aus 13
Nationen angemeldet.

Michael Schinnerling

Gleitschirm-Schweizer-
Meisterschaft

Tolle Aufholjagd
Bei hervorragenden Wetterbedin-
gungen starteten rund 130 Pilotin-
nen und Piloten an der diesjährigen
Schweizer Meisterschaft in Fiesch
(VS). In der Kategorie Sport hat der
Därstetter Andreas Birenstihl den
Sieg nur knapp verpasst.

Andreas Birenstihl: Zweiter in der Gleit-
schirm-Sportklasse.

Die Sicherheit der Schweiz liegt vor-
wiegend in den Händen der Armee.
Diese besteht aus den Bodentruppen
sowie auch aus der Luftwaffe. Im kom-
menden Herbst werden wir darüber
abstimmen, ob wir neue Kampfjets
anschaffen und damit unsere Luftwaf-
fe auf den neusten Stand der Technik
bringen wollen. Eine funktionierende
Luftwaffe ist in Friedens- und in
Kriegszeiten unerlässlich, um unseren
Luftraum zu sichern und diesen auch
verteidigen zu können. Unsere heuti-
gen Kampfflugzeuge stammen aus
dem letzten Jahrhundert und haben
bereits einige Mängel. So kann ein Teil
der Luftwaffe beispielsweise nur bei
Tag fliegen. Wenn wir sie nicht er-
setzen, können wir unseren Luftraum
nicht genügend schützen. Stehen wir
also für unsere Luftwaffe ein und sagen
wir JA zu neuen Kampfflugzeugen!

Mathias Siegenthaler,
Präsident FDP.Die Liberalen

Berner Oberland

Ein Luftloch der Schweiz

Ich gratuliere der SAC Sektion Wild-
horn zu 50 Jahren Fromatthütte. Ich
ging jährlich mit der Jungschar in die-
se wunderbare Hütte und hatten dort
viele gute Erlebnisse. Gödi Trachsel ist
ein super Hüttenwart, der wirklich viel
Herzblut in dieses schöne Haus steck-
te. Bei der Einweihung des Gipfelkreu-
zes fehlte mir ein wenig der christliche
Bezug. Aber vielleicht wurde dieser
bewusst weggelassen, weil Gipfelkreu-
ze heute nicht unumstritten sind.
Es wurde lediglich erwähnt, dass es
die Besucher/-innen «empfangen»
würde. Es gäbe aber genügend Verbin-
dungen Fromatthütte – Kreuz. Glaube,
wie auch der SAC Wildhorn, lebt von
Gemeinschaft, gutem Geist und ein-
stehen für eine Idee. Die Erbauer ha-
ben ein Gemeinschaftswerk geschaf-
fen und Bruno Durand «Liebe» in die
Arbeit gesteckt. Wer die Vorderi Spill-
gerte besteigt, muss auch ein wenig
leiden (= Kreuz) und erlebt oben eine
«Erlösung» und die Weite, Freiheit und
das Schöne der Natur und Welt. Somit
wären ja alle christlichen Grundwerte
im Gipfelkreuz enthalten. Vielleicht
begleitet mich jemand vom SAC zu
diesem Kreuz. Alfred Müller, Thun

Zum Gipfelkreuz
auf Vorderi Spillgerte

Am 27. September wird an der Lenk
über die Gemeindeinitiative zur Erhal-
tung des besten Landwirtschaftslands
abgestimmt. Dazu gehört das gut ma-
schinell bewirtschaftbare, grossflächig
zusammenhängende Land im Tal-
grund.
Was bedeutet ein JA zur Initiative?
Nach dem Kantonalen Richtplan wä-
ren neue Bauzonen in der Gemeinde
Lenk vor allem im besten Landwirt-
schaftsland im Talboden möglich, wo
die Erschliessung mit dem öffentli-
chen Verkehr genügend ist. Nur im
Umkreis von 400 Metern um die bei-
den Bahnhöfe Lenk und Boden ist die-
se Vorgabe heute erfüllt. Ein JA zur Ini-
tiative bedeutet für die Bauernfami-
lien grösstmögliche Gewissheit, dass
das beste Land langfristig für die land-
wirtschaftliche Nutzung erhalten
bleibt. Rund ein Drittel des Winterfut-
ters der Lenker Bauernbetriebe
wächst hier. Die Futterernte ist bis zu
zehnmal weniger aufwendig als in
Steillagen. Die Betriebe haben viel in-
vestiert und sind nun ganz besonders
auf die Flächen im Umkreis ihrer neu-
en Scheunen angewiesen! Was für die
bodenabhängige landwirtschaftliche
Produktion (oder den produzierenden
Gartenbau) nötig ist, kann im besten
Landwirtschaftsland gebaut werden.
Wie überall ist dafür eine Standortbe-
gründung nach Baugesetz erforder-
lich. Neue Bauzonen wären nur noch
ausnahmsweise möglich und müssten
kompensiert werden. Das beste Land-
wirtschaftsland ist auf lange Sicht
wichtig für unsere Bergland- und Alp-
wirtschaft und ihren Beitrag zur Le-
bensmittelproduktion! Ein JA zur Ini-
tiative stärkt der Landwirtschaft den
Rücken und unterstützt auch die Er-
haltung der touristisch wichtigen
Naherholungsgebiete in Dorfnähe.

Das Initiativkomitee

Eine Initiative
für die Landwirtschaft
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Hansruedi Knöri-Aegerter ist am 10.
August, im Alter von 85 Jahren, gestor-
ben.
Den Angehörigen entbieten wir unse-
re herzliche Anteilnahme.

Wir gratulieren folgenden Personen,
die in dieser Woche ihren Geburtstag
feiern dürfen:
Max Rösti-Hirschi, Altersheim, Dorf-
str. 16, Matten, Do, 13.8., 91-jährig.
Theresia Kunz-Kronegg, Oberriedstr.
45, Lenk, Mi, 19.8., 86-jährig.
Gisela Kohli-Vielgut, Würzackerstr. 9,
St. Stephan, Mo, 17.8., 81-jährig.
Lori Beyeler-Matti, Tungel 564, Bolti-
gen, Di, 18.8., 81-jährig.
Elisabeth Bischoff-Von Allmen, Karl
Haueter-Str. 7, Zweisimmen, Fr. 14.8.,
80-jährig.

Gerne veröffentlichen wir in dieser Rubrik
die hohen Geburtstage (75-jährig und ab
dem 80. Geburtstag jeden weiteren).

Ambulanz/Rettungsdienst
Ambulanz 144.

Notfalldienst im Obersimmental
Samstag/Sonntag, 15. /16. August
Medbase Zweisimmen, Tel. 033 729 03 77
Ständiger ärztlicher Notfalldienst für
Lenk/Zweisimmen/Boltigen:
Tel. 0900 57 67 47

Zahnärztlicher Notfalldienst
Spital Zweisimmen, Tel. 058 636 90 00.

Spital Zweisimmen
Tel. 058 636 90 00

Geburtshaus Maternité Alpine
Eggetlistr. 5a, Zweisimmen: 033 722 71 61.

Tierärztlicher Sonntagsdienst
Samstag/Sonntag, 15. /16. August
Adrian Kurt, Tel. 033 722 70 10

Spitex-Verein Obersimmental
Mo–Fr, 8–12 Uhr/13.30–17 Uhr,
Tel. 033 828 32 20.

MITTEILUNGEN

Sozialdienst Obersimmental
Lenk/St. Stephan/Zweisimmen/Boltigen
Öffnungszeiten:
Mo–Fr, 9–11.30 / 13.30–16.30 Uhr,
Mittwoch ganzer Tag geschlossen,
Termin nur nach Vereinbarung,
Tel. 033 511 10 10 / Fax 033 511 10 19.

Rotkreuzfahrdienst
René Berroud, Weissenburg, Mo–Fr, 9–12
Uhr, Tel. 076 295 08 27,
E-Mail: rkfd.os@gmail.com.
Anfragen wenn möglich per E-Mail oder
Telefon. Fahrt bitte mindestens drei Tage vor
dem gewünschten Termin anmelden.

Mütter- und Väterberatung
Stützpunkt Zweisimmen, Beratungsstelle für
Eltern mit Kindern bis fünf Jahren.
Tel. 033 722 04 08; Mo–Fr, 8–11 Uhr

Bestatter
Lenk, Hr. Dubi: Tel. 079 656 74 40
St. Stephan: Hr. Müller: Tel. 033 772 39 16

Hr. Dubi: Tel. 079 656 74 40
Zweisimmen, Hr. Müller: Tel. 033 722 39 16
Boltigen, Hr. Müller: Tel. 033 722 39 16
Oey, Hr. Lochbrunner: Tel. 033 681 03 03

Help Simmental
Tel. 077 483 46 93
oder www.help-simmental.ch

Pro Juventute Obersimmental
Einzel- und Familienhilfe. Claudia Gautschi-
Gerber, Tel. 033 722 45 73 (Mo–Fr).

Pro Senectute Ober-/Niedersimmental
Beratung für ältere Menschen und ihre An-
gehörigen.
Tel. Auskünfte: Mo–Fr 8–12/14–17 Uhr,
Termine nach Vereinbarung:
Tel. 033 226 60 60

Beratungsstelle Ehe-Partnerschaft-Familie
Obersimmental-Saanen
Bahnhofstr. 9, Zweisimmen,
Tel. Anmeldung unter: 033 951 17 84,
E-Mail:christian.weber@berner-eheberatung.ch

Rechts- und Budgetberatung
Frauenverband Berner Oberland
Tel. 033 222 42 66

Vista Opferhilfe
Vista Fachstelle für Opferhilfe bei sexueller
und häuslicher Gewalt, Bälliz 49, 3600 Thun.
Kostenlose Beratungen: Tel. 033 225 05 60,
E-Mail: info@vista-thun.ch
www.vista-thun.ch

Verein XSiSa
Verein XSundheit Simmental-Saanenland,
Zweisimmen, info@xsisa.ch – Hotline 079
134 85 98, Mo–Sa, 9–17 Uhr.
Beratungen rund um das Gesundheitswe-
sen. www.xsisa.ch
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